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Die Nationalkader leben noch,
so könnte man den Auftritt der
beiden FLGym-Mannschaften
beim diesjährigen „Christmas
Gym Cup“ in Bettemburg be-
schreiben. Bei den Männern
stand zum Schluss ein erster
Platz von Colin Hartz Marques in
der Kategorie der Benjamins und
ein fünfter Rang unter 17 Mann-
schaften im Jugendteamwettbe-
werb „Men Gym Youth Cup“
fest. Bei den Damen gab es u.a.
einen dritten Rang für Céleste
Mordenti und einen vierten Platz
für Chiara Castellucci bei den
„Jeunes Espoirs“. Im Open si-
cherte sich Aurélie Keller mit Po-
sition drei einen weiteren Podi-
umsplatz. Freuen durften sich die
sechs jungen Damen des Natio-
nalkaders zudem über den ersten
Platz im Teamwettbewerb, dem
„Women Gym Cup.“

In den letzten Monaten gab es
für den weiblichen Nationalka-
der (Seniors und Juniorinnen)
nur zwei Wettbewerbe. Vor rund
fünf Monaten nahmen sie an ei-
nem internationalen Wettkampf
in Malta teil, Castellucci und
Mordenti bestritten vor zwei Wo-
chen zudem den „Top Gym“ im
belgischen Charleroi, ein renom-
mierter Wettkampf für Juniorin-
nen. Ziel des „Christmas Gym
Cup“ war es somit, Erfahrung auf
internationalem Niveau zu sam-
meln. Deshalb wurde der
Schwierigkeitsgrad in sämtlichen
Programmen auch nach oben ge-
schraubt, womit man nun auf
dem Level angekommen ist, das
man auch in den Qualifikations-
wettbewerben für die Europa-
meisterschaft im nächsten Jahr
turnen möchte.

Mordenti konnte sich im Ver-
gleich zum „Top Gym“ um zwei
Punkte steigern. Für die Mäd-
chen war es das erste Mal, dass

sie im Wettkampf diese Program-
me zeigten. Es gab verständli-
cherweise einige Stürze, eine
Turnerin hatte zudem einen
schlechten Tag erwischt, doch
das gehört einfach dazu. Die
Mädchen sollten Erfahrung auf
diesem Level sammeln und ler-
nen, mit dem Druck vor Publi-
kum klarzukommen. Nun gilt es,
einige Übungen noch leicht zu
modifizieren und vor allem Stabi-
lität hineinzubekommen“, er-
klärte Gilles Andring, der bei der

FLGym für den Bereich des Elite-
sports zuständig ist.

Männerbereich
Den „Christmas Gym Cup“
zeichnet besonders aus, dass seit
einigen Jahren neben dem tradi-
tionellen Damenwettbewerb am
Samstag inzwischen auch ein
Wettkampf für den männlichen
Bereich am Sonntag organisiert
wird. Dieser hat sich in den letz-

ten Jahren in einem enormen
Tempo weiterentwickelt und
folglich konnte man sich beim
Réveil über die Anwesenheit des
französischen Nationalkaders
freuen. Auch im Jugendwettbe-
werb war mit dem „Grand Est
France“ ein starkes Team vertre-
ten. Umso höher dürfte somit der
erste Platz von Colin Hartz Mar-
ques bei den Benjamins einzu-
schätzen sein. Er setzte sich ge-
gen 25 Turner und so auch gegen
die starke französische Konkur-
renz durch. Pech hatte mit Quen-
tin Brandenburger unterdessen
der älteste und somit erfahrenste
Turner in der jungen FLGym-
Riege. Er verletzte sich beim Auf-
wärmen am Nacken und wurde
von Nationaltrainer Renson vor-
sichtshalber nicht eingesetzt.
Auch der männliche Nationalka-
der hatte seit fast einem Jahr kei-
nen internationalen Wettkampf
mehr bestritten und sollt somit
Erfahrungswerte sammeln.

Aus luxemburgischer Sicht wa-
ren aber nicht nur die National-
kader am Start. Auch Organisa-
tor Réveil Bettembourg und der
Nordstad Turnveräin schickten
vor allem im Nachwuchsbereich
mehrere Athleten an den Start.

Im Open siegte bei den Män-
nern mit Kevin Crovetto unter-
dessen kein unbeschriebenes
Blatt im Turnsport. Der 25-jähri-
ge Monegasse nahm u.a. an den
Weltmeisterschaften 2014 und
2015 teil und bestritt auch die
Olympischen Spiele 2016 in Rio
de Janeiro, wo er den Mehrkampf
auf Rang 49 abschloss. Julien Go-
baux sicherte sich unterdessen
den Sieg am Boden, Sprung und
Barren. Der 27-Jährige vertrat
Frankreich bei den Olympischen
Spielen 2016, wo er 29. wurde. In
Luxemburg dürfte er vor allem
durch seinen Sieg im Mehrkampf
bei den JPEE 2013 in Erinnerung
sein, wo er noch für Monaco am
Start war. Bei den Damen ent-
schied Juliette Berens vom nie-
derländischen Klub „De Hazen-
kamp“ den Mehrkampf für sich.
Auch bei den Gerätefinals domi-
nierte Berens mit Siegen am Bo-
den, Sprung und Stufenbarren.
Laura Aerts vom niederländi-
schen Verein BredaGym holte
sich unterdessen den Sieg am
Schwebebalken.

Jenny Zeyen

Damen-Kader sichert sich Rang eins
CHRISTMAS GYM CUP Colin Hartz Marques siegt bei den Benjamins

Am Wochenende organisierte
der Réveil Bettembourg
seinen internationalen
Wettkampf, den „Christmas
Gym Cup“. Ein Wettkampf mit
starker ausländischer
Konkurrenz, bei dem auch die
luxemburgischen Turnerinnen
und Turner auf sich
aufmerksam machen konnten.
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Maeva Baum hatte am Sprung alles fest im Blick

Man stelle sich vor, das neutrale
Team russischer Sportler OAR
(„Olympic Athlete from Russia“)
gewinnt bei den Winterspielen in
Pyeongchang Gold im olympi-
schen Eishockeyturnier. Dürfen
die Spieler im Rausch des Trium-
phes ihre Landeshymne intonie-
ren?

Diese und andere Fragen wer-
den heute wohl auf dem Pro-
gramm stehen, wenn sich Spitzen
des russischen Sports und der
Politik treffen. Russland will sich
endgültig zum Urteil des Interna-
tionalen Olympischen Komitees
(IOC) positionieren, wonach sei-
ne Athleten nur unter neutraler
Flagge in Südkorea starten dür-

fen, schrieb die russische Nach-
richtenagentur Tass. Die Hymne
darf nicht abgespielt werden,
auch wehen keine russischen
Fahnen im Olympischen Dorf.

An dem generellen Boykott-
Verzicht wird aber wohl nicht ge-
rüttelt. Staatspräsident Wladimir
Putin hatte schon in der vergan-
genen Woche – einen Tag nach
der IOC-Entscheidung – beteu-
ert, dass er keinem Athleten den
Südkorea-Start verwehren wolle.
Offenbar hatte das IOC mit sei-
ner Entscheidung genau den
Spielraum ausgereizt, den der
Kreml zugelassen hatte, um auf
einen Olympia-Boykott in Pye-
ongchang zu verzichten.

Russlands Athleten scheinen
den Start unter neutraler Flagge
nicht sonderlich schlimm zu fin-
den. Die Skispringer des Landes
haben sich schon mehrheitlich
für einen Start im Februar ausge-
sprochen. „Und ich denke, die
Kollegen aus der Nordischen

Kombination werden folgen“,
sagte Dimitri Dubrowski, Präsi-
dent des russischen Verbandes.
Auch die Mehrheit anderer Ver-
bände ist bereits Feuer und Flam-
me für Pyeongchang.

„Falsche Vorstellung“
Doch der Weg bis zu ihrer Zulas-
sung ist noch undurchsichtig.
Bislang weiß man so viel: Ein
Gremium unter Vorsitz der ehe-
maligen französischen Sportmi-
nisterin Valérie Fourneyron soll
feststellen, welcher Athlet sauber
ist und für einen Start infrage
kommt. Steht die Liste fest, ent-
scheidet noch ein Dreiergremium
des IOC über die endgültige
Starterlaubnis. Vorsitzende der
Arbeitsgruppe ist Nicole Hoe-
vertsz (Aruba).

Letztendlich aber stößt die
IOC-Entscheidung weiter auf viel
Kritik. Ermittler Richard McLa-

ren, der mit seinen Berichten
Russland ein systematisches Do-
ping bescheinigt hatte, von des-
sen Wirkung in der Zeit von 2011
bis 2015 rund 1.000 Athleten
profitiert hätten, kann mit dem
Urteil wenig anfangen. „Die Vor-
stellung, dass Russland ausge-
schlossen wurde, ist vollständig
falsch“, sagte der Kanadier. Laut
McLaren habe das IOC lediglich
den Nominierungsprozess von
Russland übernommen. „Das ist
eine andere Sache, als wenn man
Russland wirklich ausgeschlos-
sen hätte“, erklärte der Jurist.

Es fehle eine richtige Einschät-
zung, bemängelte McLaren und
meinte, dass „zu viel hinter ver-
schlossenen Türen vereinbart“
worden sei. Das britische IOC-
Mitglied Adam Pengilly stieß sich
an der Namensgebung für das
neutrale Team. „OAR, Olympi-
scher Athlet aus Russland, klingt
nicht wirklich neutral“, bemän-
gelte der Brite, der damit der

IOC-Exekutive vorwarf, bei der
Bestrafung nicht weit genug ge-
gangen zu sein. Bereits vor den
Olympischen Sommerspielen
2016 in Rio bewies Pengilly einen
kritischen Geist, als er als einzi-
ges IOC-Mitglied Bachs Schon-
gang mit den Russen in der Ab-
stimmung widersprach.

Pikanterweise wurde nun auch
noch bekannt, dass Russland im
Vorfeld der IOC-Entscheidung
die Ermittlungen der IOC-Kom-
mission von Samuel Schmid be-
spitzelt haben soll (siehe auch
Seite 36).

Und wie ist es nun um den Ge-
sangsauftritt der russischen Eis-
hockeyspieler bestellt? Das IOC
machte auch in diesem Punkt
schon klar, dass es sich in sol-
chen Fragen die letzte Entschei-
dung vorbehält. „Diese Art von
Angelegenheit fallen alle in den
Entscheidungsbereich des IOC“,
teilte ein Sprecher des Ringe-
ordens mit. (SID)

SPORTPOLITIK Spitzen des russischen Sports beraten heute über IOC-Urteil

Feuer und Flamme: Russland vor Gipfel heiß auf Winter-Olympia

Die Debatte um den
Ausschluss Russlands von den
Olympischen Winterspielen in
Pyeongchang geht weiter.
Heute beraten Spitzen des
russischen Sports über das
IOC-Urteil.

Resultate
Damen: Open (17 Teilnehmer): 1. Juliette
Berens 50.000 Punkte, 2. Maartje Wur-
kum (beide De Hazenkamp/NL)
47.500, 3. Aurélie Keller 43,950, ... 6.
Maeva Baum (beide FLGym) 43.250, ...
10. Nathalie Vicente 40.850 (Réveil
Bettemburg) 39.700
Jeunes Espoirs (16): 1. Lana Blommers
(DOS Alphen/NL) 44.850, 2. Kayleigh
Sumter (Bosan/NL) 44.400, 3. Céleste
Mordenti 44.250, 4. Chiara Castellucci
43.650, ... 10. Lola Schleich 39.050,
... 12. Shona Meyer (alle FLGym)
37.000
Benjamines (48): 1. Irene Alornyo (Bato
Haarlem/NL) 48.450 , 2. Ines van Son
46.400 (Bosan Youth/NL), 3. Floor
Stooff (Bato Haarlem/NL) 45.650
Poussines (30): 1. Victoria Haulet (Mous-
cron/B) 44.300, 2. Benedetta Bulla
(GAL Lissone/I) 43.350, 3. Bente Rotté
(De Gympies/B) 42.600, ... 9. Lisa De-
montis (Réveil Bettemburg) 41.750
Women Gym Cup (5): 1. FLGym 175.100,
2. Com. Rég. Bretagne (F) 159.950, 3.
TZFF (CZ) 159.850, ... 5. Réveil Bettem-
burg 151.900
Women Gym Youth Cup (11): 1. Bato
Haarlem (NL) 179.150, 2. Mouscron
(B) 174.000, 3. Turn4u (NL) 168.450,
... 9. Réveil Bettemburg 1 161.950,
10. 10. Réveil Bettemburg 2 150.600

Herren: Open (11): 1. Kevin Crovetto
(Etoile de Monaco/MC) 69.517, 2.
Wouter Vanderstricht (Flanders Uni-
ted/B) 67.767, 3. Luca Fickers (FfG
BEL) 67.383
Jeunes Espoirs (21): 1. Eliès Rosières
74.200, 2. Léo Saladino (beide Fed.
Française) 73.867, 3. Victor Martinez
(FfG BEL) 73.083
Minimes (20): Romain Cavallaro (Grand
Est France) 69.050, 2. Luca van Ko-
ningsbruggen (Topsport Noord/NL)
67.117, 3. Hugo Poirey (Grand Est
France) 66.750, ... 10. Ronan Foley
(FLGym) 63.284,
Benjamins (26): 1. Colin Hartz Marques
(FLGym) 64.767, 2. Arthur Reinhardt
63.933, 3. Amine Zekri-Bourlett (beide
Grand Est France) 62.050, ... 6. Mathis
Kayser (FLGym) 61.600, 12. Leo Del Bi-
anco (Réveil Bettemburg) 58.700, ...
17. Joy Palermo (FLGym) 56.650
Poussins (19): 1. Pietro Mazzola 62.767,
2. Frederico Cibella (beide GAL Lisso-
ne/I) 58.234, 3. Lohan Da Silva
Bausch (Nordstad Turnveräin) 57.950,
... 11. Yann Kunzer da Silva (Réveil Bet-
temburg) 50.250
Men Gym Cup (4): 1. Fédération Françai-
se 1 222.917, 2. Fédération Française
2 215.834, 3. FfG BEL 211.949
Men Gym Youth Cup (17): 1. Grand Est
France 1 197.567, 2. Grand Est France
2 196.250, 3. TG Saar (D) 196.133, ...
5. FLGym 189.701, ... 11. Nordstad
Turnveräin 169.650, ... 15. Réveil Bet-
temburg 157.299


